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„Silberne
Federbälle“
fliegen

Badminton-Turnier
der SG Gittersee

steigt zum 65. Mal.
Dresden. Der Auftakt zur Bad-
mintonsaison 2022/23 wird an
diesem Wochenende gleich mit
einem ganz besonderen Höhe-
punkt vollzogen. Denn die „Sil-
bernen Federbälle“, das von der
SG Gittersee in der Sporthalle
der 117. Grundschule (Hoch-
schulstraße) veranstaltete Tur-
nier, erlebt schon seine65.Aufla-
ge und ist damit das traditions-
reichste dieser Sportart in ganz
Deutschland. Insgesamt sind 63
Spielerinnen und Spieler in Ak-
tion, und damit fast doppelt so
viele wie im Vorjahr, als die Ver-
anstaltung noch sehr stark unter
Corona litt.

Die Setzliste bei den Herren
wird vom Titelverteidiger Tom
Wendt angeführt, der ein echter
Dresdner ist. Der inzwischen 32-
Jährige erkämpfte 2016 auch
noch für die SG Gittersee den
Turniersieg. Doch nach dem
Doppelabstieg des Vereins, der
viele Jahre der Regionalliga (3.
Liga) angehörte, inzwischen bis
in die Sachsenklasse abstürzte,
schloss er sich der OTGGera an,
für die er im Vorjahr erfolgreich
war. Doch nun startet Wendt in
der Heimat erstmals für den SV
Berliner Brauereien.

Zu seinen schärfsten Rivalen
zählen Wilhelm Büchner vom
einzigen sächsischen Drittligis-
ten DHfK Leipzig sowie zwei
weitere Dresdner, die aber auch
„fremd“ gehen. Der langjährige
Gitterseer Alois Henke spielt für
für dieOTGGera, Franz Pietsch-
mann vom TSV Dresden für den
aufstrebenden TSV Nieder-
würschnitz. Außerdem sind in
Sachsens Landeshauptstadt
auch interessanteGäste ausBay-
ern, Niedersachsen und Sach-
sen-Anhalt am Start.

Bei den Damen ist mit Nicole
Bartsch die mit insgesamt 15 Ti-
telgewinnen im Damen-Einzel,
Damen-Doppel und Mixed ein-
same Rekordsieger bei den „Sil-
bernen Federbällen auch eine
„echte“ Dresdnerin. Doch auch
sie spielt nicht für die SG Gitter-
see,beider sieebenfallsMitglied
ist, sondern für den Bundesliga-
Absteiger GutsMuths Jena. Die
Altmeisterin beteiligt sich dies-
mal jedoch nur am Gemischten
Doppel, das sie mit Alois Henke
bestreitet.

ImDamen-Einzel nehmen die
beiden Leipzigerinnen Marija
Zolotariova und Paula-Elisabeth
Nitschke die Favoritenrolle ein.
„Wir können uns auf zwei tolle
Badminton-Tage freuen“, ist sich
der langjährigeRefereeManfred
Willner sicher. An diesem Sonn-
abend werden ab 9 Uhr die Da-
men- und Herren-Einzel ausge-
tragen, am Sonntag folgen ab 9
Uhr die Damen- und Herren-
Doppel sowie dasMixed.

Rolf Becker

Die Spielerinnen von Trainer Alexander Waibl weilten in den 
letzten Tagen zueambuilding in der Sächsischen Schweiz, dann 

ging es noch aufs Grün.
Für die DSC-Mädels und das

TrainerteamwareszugleichderAb-
schluss einer spannenden Woche.
Denn von Montag bis Donnerstag
war Teambuilding in der Sächsi-
schen Schweiz angesagt. Eine sol-
che Maßnahme gab es schon seit
Jahren beim DSC nicht mehr, denn
meist hatte Alexander Waibl nur
ganz wenige Spielerinnen in der
Vorbereitung im Training, deshalb
machteeskeinenSinn.Diesmal feh-
lennur die drei deutschenNational-
spielerinnen Jennifer Janiska, Mo-
nique Strubbe und Elisa Lohmann
sowie die Kroatin Mika Grbavica,
die sich derzeit auf dieWeltmeister-
schaftEndeSeptember vorbereiten.
ZudemwolltederCoach inder recht
langen Vorbereitung auch ein we-
nig für Abwechslung sorgen.

„Zunächst sind wir mit Fahrrä-
dern nach Rathen gefahren, haben
in einem Hostel übernachtet mit
großen Schlafsälen. Die Mädels
mussten selbst kochen“, berichtete
Cheftrainer Waibl. Am Dienstag
musste sich sein Team im Kletter-
waldvonKönigsteinbeweisen.Hin-
undRückfahrtwurdennatürlichper
Fahrrad absolviert. Am Mittwoch
ging es zum Paintball nach Freital
und am Donnerstag auf dem Elbe-
radweg zurück nach Dresden.

„Natürlichhabenwir uns alle da-
bei intensiver kennengelernt, ha-
ben zum Beispiel gesehen, welche
Rituale jede abends beim Schlafen-
gehen hat. Es gab natürlich Grüpp-
chen, die mit dem Rad immer vorn-
weg gefahren sind und welche, die
hinterher hingen“, erzählt Zuspie-

Herzogswalde. Zwei Monate vor
dem scharfen Start in die neue Vol-
leyball-Saison tauschten die DSC-
Spielerinnen auch in diesem Jahr
dieBälle.Beim5.DSC-Golf-Cupauf
der 18-Loch-Anlage inHerzogswal-
de wechselten sie ihr eigentliches
Spielgerät gegen den wesentlich
kleineren Golfball.

Gemeinsam mit Sponsoren und
Partnern wurde für den guten
Zweck – die Unterstützung des
eigenen Nachwuchses – gespielt.
ZuvorgabesauchnocheinigeTipps
undHinweisevonzweiGolflehrern.
Am Ende kamen immerhin 2650
Eurozusammen,die fürProjekteder
hauseigenen Talenteschmiede ver-
wendet werden können.

Von Astrid Hofmann

Sophie Dreblow steuerte ihre Mannschaftskameradinnen in einem Buggy über das Grün – und alle hatten viel Spaß dabei.

SC Borea
erwartet den
1. FC Lok

Am Wochenende
steigt Runde zwei im
Fußball-Sachsenpokal
Dresden. Insgesamt 29 Partien
werdenamWochenende inder2.
Runde um den Fußball-Landes-
pokal ausgetragen.Titelverteidi-
ger ist Regionalligist Chemnitzer
FC, der am Sonntag beim Lan-
desliga-AbsteigerBSGStahlRie-
sa gastiert. Anpfiff in der Feralpi-
Arena ist um 15 Uhr. Die Drittli-
gisten aus Dresden, Aue und
Zwickau steigen in der 3. Runde,
deren Paarungen bereits ausge-
lost wurden, ein.

Auf ein „Fußballfest“ hofft
Frank Krummrey, Geschäftsfüh-
rer des SCBorea. Der Spitzenrei-
ter der Landesklasse Ost erwar-
tet am Sonntag den 1. FC Lok
Leipzig, der 2021 den „Pott“ ge-
wonnen hatte. Gespielt wird ab
15 Uhr im Dresdner Jägerpark.
Maximal 2000 Zuschauer sind
zugelassen, Tickets gibt es im
Vorverkauf. Für die Leipziger
Routiniers Maik Salewski (32)
und Lok-Kapitän Sascha Pfeffer
(35) ist esdieRückkehran ihreal-
teWirkungsstelle. Pfeffer verließ
Borea-Vorgänger FV Nord 2007,
spielte anschließend fünf Jahre
für Dynamo. Salewski wechselte
2011 nachBautzen. Beide stehen
seit 2017 bei Lok unter Vertrag.

Die zwei Dresdner Landesli-
gistenbekommenes amSonntag
mit Teams aus der Landesklasse
Mitte zu tun. Die SG Striesen ist
ab 15 Uhr beim HFC Colditz zu
Gast, Laubegast ab 16.30 Uhr
beim BSC Freiberg. Der Dresd-
ner SC baut gegen Regionalliga-
Absteiger FC Eilenburg am
Samstag ab 15 Uhr im Sportpark
Ostra auf das Heimrecht. Liga-
Kontrahent TSV Rotation Dres-
den spielt zur gleichen Zeit beim
SVLiebertwolkwitz aus der Lan-
desklasse Nord.

Die Oberligisten aus Freital,
Bischofswerda, Bautzen und
Neugersdorf gehen auf Reisen,
treten jeweils bei unterklassigen
Vereinen an. Der SVWesenitztal
erwartet Oberligist VFC Plauen.
TrainerUweRahle auf die Frage,
ob es ein „Traumlos“ sei: „Nein,
denn da kommen höchstens 100
Zuschauermehr und dasWeiter-
kommen ist für uns nahezu aus-
sichtlos. Ein Kreisoberligist in
Runde zwei und dann Dynamo
DresdenalsGegner,daswäreein
Traum gewesen.“

Jürgen Schwarz

Trainer Erik Schmidt erwartet mit
seinem SC Borea einen starken
Gegner. foto: Steffen Manig

Hier wird noch gearbeitet
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